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OrnaXrn 2$Fewmg ßkss'mI L a n g e n e !. Vor einigen Tagen
ertrank hier eine ältere Frau in einem

Fabrikgraben. Wahrscheinlich hat
dieselbe ein Schwindel befallen, als sie
über einen schmalen Steg des Graben?
gehen wollte.

I M e s ch e d e. Ein unter dem Na- -'

men .Onkel Wichtmann' weit und breit
bekannter lOOjähriger Greis ist in
Ostentrop gestorben. Wichtmann war
bis an sein Lebensende Junggeselle

und erfreute sich bis in die letz
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StadI Barmen zum Ruhrthalsperren
verein. Für Uferbefestigung der Ruhr
an der Pumpstation des Barmer Was
serwerks zu Bolmarsiein wurden 35.
000 Mark bewilligt. Dieser Tage
brannte die Metallwarenfabrik von L.
Witte u. Co. in der Brögelerstraße fu't
völlig aus.

N e u fz. Die Walzenmühle von
Wilh. Blos ist dieser Tage vollstän
big niedergebrannt. Der Schaden
wird auf mehrere hunderttaufend M.
geschätzt.

Emmerich. Zwischen zwei Schif
fern entstand dieser Tage in einer
Wirthschaft Streit. Dieselben. Na-me-

Prust und Klee, von den Schif
fen .Mannheim T und .44", liehen
sich nebst dem Schiffer Lipp von
Schiff .Mannheim 14" gegen Mitter
nacht durch den Sittzknecht Jllir.g
vom Schiff .Mannheim 44' an Bold
befördern. Nachdem der Streit sick
in der Wirthschaft dem Anschein nach
gelegt, entbrannte derselbe auf dem
Rhein mit der größten Heftigkeit. Der
Schiffsknecht Jlling nahm für seinen
Herrn Partei und wollte dem Gegner
desselben einen Schlag mit dem Streich-rüd- er

versetzen, traf dagegen den am
Streit nicht betheiligten Schiffer Lipp
so wuchtig am Kopf, daß derselbe auS
dem Nachen fiel und nicht wieder auf
tauchte. Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und 4 Kinder.

Provinz Sachsen.

Erfurt. Die hiesige Kommuna

vor Jahresfrist 'ersolgsen Todt semer
Gattin befallen war. feuerte Kollabo-rato- r

Bolay in seiner Wohnung einen
Pistolenschuß gegen sein Herz, infol
gedessen er am folgenden Tage ver
schied.

K a n n st a t t. In der Wagenwerk
siätte wurde de24iährige Taglöhner
Adolf Bauer von vier, von einem Wa-ge- n

derart an die Wand gedrückt, daß
er den erhaltenen Verletzungen auf
dem Transport zum Krankenhause
erlag.

Kochendorf. Bei einer Tiefe
von 151 Meter ist man im hiesigen
Schachte auf ein Steinsalzlager ge
stoßen.

E h i n g e n. Infolge eines durch
Ausgleiten verursachten Sturzes in
den hiesigen Cementsteinbruch kam der
vcrheirathete Steinbrecher Schweizer
von Alt Steußlingen um's Leben.

I

Mannheim.
Laden.

Im C'.rtuss.ebciud:
beim Wasserthurm, wo die vierte,

der badi'ch:N Geflügel-zuchtverei-

untergebracht toar, bä.ch

gegen 6 Uhr Feuer aus. Etwa 2000
Thiere sind verbrannt, nur wenige
wurden gerettet. Menschen nahmen
keinen Schaden. Der Holz - Cirtus
ist total niedergebrannt. Der Brand-schade- n

beträgt etlva 50.000 Mark. Es
wird Brandstiftung vermuthet.

I Neustadt. Mit dem Bahnbau
(Fortsetzung der Höllenthalbahn) ist
am Osterdienstag an verschiedenen
Stellen gleichzeitig begonnen worden.

In Seppenhofen starb die Frau des
Straßenwarts Johannes Beck; an de-r-

Sarg stehen 18 lebende Kinder
aus ein-- und derselben Ehe, von denen
das jüngste kaum 3 Wachen alt ist.

! Haslach. Auf der Heimfahrt
von der Hochzeit seiner Schwägerin
in Mühlenbach gerieth dieser Tage der
Hofbauer August Bührer mit seinem
Fuhrwerk, auf dem noch seine Frau
und ein Italiener saßen, in einen stark
angeschwollenen Bach. Der Italiener
ertrank und seine Leiche wurde gelän-de- t,

der Bauer und die Bäuerin ret
teten sich mit vieler Mühe, auch das
Pferd konnte gerettet werden.

I Vom Bodensee. Die Arbei
ten auf der Ballonwerkstätte bei

schreiten rasch vorwärts.
Die ersten Fahrten sollen schon im
Monat Juli stattfinden.

(

Donaueschingen. Die Ge
I meinde Bräunlingen hat mit Kauf-- j
mann Weber von hier einen Vertrag
abgeschlossen wegen Erbauung einer

j Schraubenfabrik. Die Gemeinde leiht
, hierzu auf 5 Jahre unverzinslich 30.

lESlue K.ibbon
Export.

Flaschenbier: Vieiina
des Staates, welche zomaha
unsere Brauerei in Augenschein zn nehmen.

nsdcr altcu)cimatlj
Z?randenburz.

Berlin. Xtx Berliner Thier,
lchutzverein ist seit geraumer Zeit nach
drücklich dafür eingetreten, den Hund
aw'Dtt wirthschastlichen Rolle ali
ZugtKier auszuschalten und durch Esel
zu erseden. Wir kennen in der That
leine andere .ladt, in der Hunde in
solchem Mase als Zugthiere angewandt
werden wie in Berlin, obgleich sie nach
der Artung ihrer ftüsze hierzu nicht son-derli-

geeignet sind. Der Thierschutz
verein hat nun den Praktische Versuch
gemacht, die Hunde durch Esel zu erse

gen und zu diesem Behufe 50 lifelftu
ten und Hengste aus dem Kaukasus
kommen lassen, die ihm mit übern
schender Geschwindigkeit von Besihern
von Kleinfuhrwerk abgenommen wor
den sind. Im Depot des Thierschub-Verein- s

find mehrere hundert Bestel
lunqen auf Esel eingelaufen, die so
bald als möglich ausgeführt werden
sollen, sodah hier binnen kurzem die
bisher ziemlich unbekannten, nützlichen
und genügsamen Grauthiere die Thä-tigke- it

des altüberlieferten Berliner
Ziehhundes übernehmen iverden.

Prorinj lzannover.
Barsinghausen. Die trecke

der hannoverschen Straßenbahn cfr
den - Barmhausen mit Anschluß nach
Hannover geht so schnell ihrer Bullen
dung entgegen, daß sie spätestens im
Laufe des Juli dem Verkehr übergeben
werden kann.

Provinz Pommern.
G r e i f S w a l d. In GremerS

darf bei Grimmer brannte der Vichstall
t'uui Hofbesitzers nieder. Vier Men
sen kamen dabei ums Leben. Man
vermuthet Brandstiftung.

Provinz Ostpreußen.
E l b i n g. Beim Brand eine

Stalles des Besitzers Wilms in Schö
nau verbrannten zwei Knechte.

2 h o r n. Auf dem hiesigen Artil
lerieschiefjplatz ereignete sich ein schwe
rer Unglücksfall. Die Arbeiter Naatz.
Lewandowski und ZZanselau fanden am
Schipkaberge einen Geschofzzllnder und
machten sich daran zu schaffen. Der
Zünder erplodirte. Raatz wurde der
ganze Rücken aufgerissen, Lewandows
ki wurde an beidenBeinen verletzt, wiih
rend ffanselau an Brust, ffüßen und
Armen erhebliche Verletzungen erlitt.
Der Zustand des Raatz ist hoffnungs
los.

Provinz U?estxreußen.

D a n z i g. Der Baurath und 2cn
desbau Inspektor Johannes Heise in
Danzig ist an Blutsturz plötzlich

Derselbe war am 27. Fe
bruar 1850 in Sandersleben im Her
zogthum Anhalt geboren. Nachdem er
in Charlottenburg studirt, war er 1375
Regierungsbauführer und 1580

geworden. Am 1.
Oktober 1880 trat Herr Heise in den
Dienst der Provinzialverwaltung von
Westpreuhen. und zwar als technischer
Beamter und Beirath der Provinzial
Commission für Kunst und Wissen-schaf- t.

Es wurde ihm hauptsächlich die
Aufnahme und Beschreibung der Bau-un- df

Kunstdenkmäler Westpreufzens
übertragen. .In bis jetzt erschienenen
11 großen und reich illustrirten Heften
ist das Ergebnis dieser cultur- - und
kunstgeschichtlichen Arbeit niedergelegt.
Später übernahm Herr Heise auch die

Leitung und Verwaltung des Kunstge
Werbemuseums, bei desen Einrichtung
er schon 1881 wesentlich mitgewirkt
Satte. Vom Cultusminister würde H.

. zum Provinzialconfervator der Alter-thü.n- er

ernannt. Eine Specialität des
Verstorbenen, wenn man so sagen darf,
war die Reconstruction der alten

und was er auf diesem Ge-bie- te

geschaffen, sichert ihm allein ein

unvergängliches Denkmal in der engern
Cultur- - und Kunstgeschichte Wetpreu- -

fjens. Der Verstorbene war auch bei
der Renovirunq des Domes in Pelplin
hervorragend thätig.

Rheinxrovinz.
' Köln. Der Vaterländische Frau-enverei- n

hatte jüngst ein Kirmesver
gnügen im Gürzenich veranstaltet. Das
Zsest hat die Kleinigkeit von ca. 25.000
Mark Reinertrag eingebracht, die den

hiesigen Krankenhäusern zu Gute kom-m- en

werden. Die Stadtverordne
ten beschlossen, den von dem Ueber
schusfe aus dem Maskenfeste der Diens
tagsballgesellschaften auf die Stadt
entfallenden Antheil von 10.340 Mark
bis zur Höhe von 8340 Mark zur

eines ffonds zur Errichtung
eines Genesungsheims für Lungen
kranke zu verwenden.

Düsseldorf. Die Explosion in
der Zseuerwerkskörperschaft von Keil ist
durch Selbstentzündung einer Rakete

entstanden, wodurch eine grofze Anzahl
anderer fseuerswerkskörper sofort in
Brand gesetzt wurde. Der Arbeits
räum stand sogleich in flammen. Von
den sechs Arbeiterinnen, die dort be :

schäftigt waren, konnten sich nur drei
ins Freie retten, während die andern
drei in den Flammen umkamen. Die
Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit ,

verbrannt. Der Sohn des ftabrikbe I

sitzers Keil, der den Verunglückten
'

Hülfe zu bringen suchte, ist schwer ver
letzt. Bei dem Einschlagen einer Scher
be zerschnitt er sich eine Pulsader und
an Gesicht und Armen erlitt er Brand '

wunden. Der Feuerwehr gelang es,
'

das Feuer auf das Hauptgebäude zu i

beschränken. Der Schaden ist immer
hin bedeutend und um so empfindlicher,
als die Fabrik, wie es bei dergleichen
Betrieben meistens der Fall ist, nicht
versichert war.

C o b l e n z. Von der hiesigen Ge
fännitzverwaltung ist eine Abtheilung
Gefangener nach Simmern gesandt
worden, um dort an den Meliorations ,

arbeiten auf der in Gestaltung begris
fetten königlichen Domäne beschäftigt
zu werden. Der Schinderhannesthurm,
in dem die Abtheilung einquartiert ist,
bildet kein sicheres Gewahrsam. Vor
einigen Tagen entsprangen zwei Ge
fangene und wanderten von Simmeril
unmittelbar nach Coblenz, um wieder
im .Mutterhause, " wo es ihnen weit
besser gefällt, Aufnahme zu suchen.

'. Barmen. Die Stadtverordneten
erklärten endaültia den Beitritt der

ten Tage des besten Wohlseins.
Sachsen.

Dresden. Einige Beamte des
Arbeiterkonsumsvereins für den Plau
enschen Grund haben für 3918 Mark
ausländisches Fleisch unversteuert ver
kauft. Das hiesige Landgericht verur
theilte jeden derselben zu 1896 Mark
Strafe, außerdem haben sie gemein
schaftlich den Konfiskationswerth des
Fleisches mit 2918 Mark zu bezahlen.

Tühringische Staaten.
Weimar. Der Direktor der Lan

des Siechen und Jrrenheilanftalt in
Blankenhain, Geh. Medicinalrath Keß
ler. tritt am 1. Juli in den Ruhestand,
fein Nachfolger wird Dr. Schäfer vom

Genesungshaus in Roda.
TG e r a. In der Wiedeschen Papier

fabrik in Rosenthal bei Blankenstein
(Reuß j. L.) sind durch eine Dampf
kefselezplosion sieben Menschen getöd
tet worden.

I Oldenburg.
Delmenhorst. Eine ergötzliche

Geschichte soll sich rn einer benachbar
ten kleineren Ortschaft zugetragen
haben. Vater ist eines Abends zum
Kruge gegangen wegen einer Besprich
ung mit anderen Ortseingesessenen.
Lange dauerte die Berathung und groß
war die Zahl der Magenwarmer, die
er zu sich genommen hatte. Wie er
nun zu Hause angelangt ist, steuert er
der Kammer zu, wo Mutter und Kin
der bereits in tiefer Ruhe liefen. Er
hält aber aus Vorsicht beide Arme,
für den Fall, daß Mutter die Kam-merth- ür

offen gestellt hat, ausgespreizt
vor sich und geht so seinem Ziele ent

gegen. Da bums! rennt er mit
der Nase so heftig vor die Thllrkante,
daß ihm das Feuer aus den Augen
fliegt. Im ersten Augenblicke weiß er

gar nicht, was ihm geschehen ist und
Mutter ruft schon: Mien Gott, Vot-

ier, bist du dat? Ick heff de Dör apen
lasen; bist du dargegen lopen? Kumm
doch herin!" Ja." senat Vatter,
dat will ick ok, ick kann'r blot noch nich

recht klok ut wer'n." Aber wat hest
du denn, Vatter?" Ja." antwortet
Vatter darauf, dat heff ick bet jetzt ok

noch nicht wußt, dat mien Näse länger
is as miene Arms!"

Mecklenburg.
R o st o ck. Als ein erfreuliches Zei

chen dafür, daß die deutsche Schiffs
daukunst sich immer größeren Ansehens
im Auslande zu erfreuen beginnt, ist
es anzusehen, daß eine sranzösische
Rhederei eine deutsche Werft mit dem
Lau eines großen, neuen Frachtdam
pfers beauftragt. Die Firma Roy u.
Lebreton in Rouen gab der hiesigen

Neptunwerft" einen Ende Mai 1900
zu liefernden Frachtdampfer von 3200
Tonnen Ladefähigkeit in Austrag.

Bayern.

S p e Y e r. Der Plan, ein histori
sches Museum für die seit 80 Jahren
gesammelten werthvollen Alterthums
schätze in Speyer zu erbauen, hat in
der pfälzischen Bevölkerung großen
Beifall gefunden. Der unter Leitung
des Regierungspräsidenten E?c. Frei
Herrn v. Weiser stehende Verein Histo
risches Museum der Pfalz" hat einen
Aufruf zum Anschlüsse an den Verein
herausgegeben und dadurch gute Er-fol-

erzielt. Wie sehr die Idee in der
Pfalz Wurzel geschlagen hat, beweist
ferner die bereits stark angewachsene
Summe, welche für den Neubau

wurde. Die Pfälzischen Ei
senbahnen spendeten mit Genehmigung
des Ministeriums 10,000 M.. die

Speyerer Ziegelwerke und die

Speyerer Volksbank je 1000 M.. die
Gewerbebank Speyer 500 Mark. An-de- re

Unternehmen haben entsprechende
Beiträge in Aussicht gestellt. Auch Pri
vatpersonen haben zum Theil ganz

Summen geschenkt. Wenn
dieser erfreuliche 'Eifer andauert, wird
ein pfälzisches Heim für die pfälzi
schen Alterthümer keine Utopie bleiben.

B u r g a u. Dieser Tage wurde in
der Station Burgau der in Augsburg
flationirte, vcrheirathete Hilfsbremser
Joh. Schwarz bei dem Versuche, das
Geleise zu überschreiten, von dem die

I Station durchfahrenden Schnellzug
; 115 erfaßt und sofort getödtet. Dem

Verunglückten drangen die Gehirnmas-- I
sen aus der Schädeldecke hervor. Er
hinterläßt eine Frau, sowie zwei kleine

j Kinder.
L a n g w e i d a. Sech. Kürzlich

wurde der Erdarbeiter Josef Sigmund
I

von Grafenried, Böhmen, vom Mate
rialzuge der Baggermaschine des zu
errichtenden elektrischen Werkes erfaßt,
so daß der Tod des Unglücklichen in

'
wenigen Minuten eintrat.

I e t t i n g e n. Unlängst verun
glückte der Oekonom Roschmann von
Burtenbach auf dem chiefigen Bahnho
fe beim Abladen von sogenanntem'
.Holländer" - Holz, indem ihm ein
Holländer einen Fuß abschlug. Herr

i Dr. Schmidt von hier leistete dem Ver
unglückten Hilfe.

tüürttemberz.

Stuttgart. Dem Stationsas
sistenten a. D. Gotthelf Hoffmann-- ,
Kutschke in Breslau. dem Dichter des
allbekannten Kriegsliedes gegen Napo-
leon Was kraucht dort in dem Busch
herum" ist vom König als Dank für
ein überreichtes Exemplar seiner aus
gewählten Gedichte" eine kostbare,
reich mit Perlen besetzte goldene Bu
sennadel, die den Namenszug des Kö-ni-

zeigt, übersandt worden,
j G ö p p i n g e n. Aus der Fils zog

man die Leiche des Stadttaglöhners
Häderle. Vor einiger Zeit war in
dessen Zimmer Feuer ausgebrochen,
das seine ganze Habe vernichtete. Wohl
aus Kummer hierüber hat der Un
glückliche Selbstmord begangen.

i G i e n g e n. 'In einem Anfall
hon Kckw'rmutk, von der feit dem

Spezielle Brauds"
Wirthe vom Jnnera

sind ergedenst eingeladen,

Mdk. . Straße,

Sellle geschuitek wurden um 'festen
Boden für Niederlassungen zu gewin-ne- n)

gibt Zeugniß von dem Alter der

Gründung. Bis 1870 war Marsal
noch Festung; sie ergab sich im deutsch
französischen Kriege nach kurzer Be
schießung am 14. August 1870 an bai
rische Truppen. Als Ersatz für die frü

I here französische Garnison kam dann
Anfangs der siebziger 'Jahre ein Theil

, des Landesgestüts dorthin, doch das
währte nur kurze Zeit, und bald wur
den die prachtvollen Ställe, die Reit-- !

bahn und die Dienstwohnung des
verkauft. Heute nun ist

die ehemalige Festung und Garnison
stadt zu einem Dorfe mit 600 Einwoh-ner- y

herabgesunken. Vielleicht ge
winnt das alte Marosallum
wieder seine frühere Bedeutung, wenn
die sehnlichst erwartete Eisenbahnlinie
Metz - Delme - Chateau - Salins über
Marsal nach Dieuze weitergeführt
wird. Unzweifelhaft wird die jetzt stille
Gegend bald nach Fertigstellung der
Bahn ein anderes Bild zeigen. Durch
die Schachtarbeiten beim Bahnbau
wird der jetzt schon bekannte Erzreich
thum der Gegend genau festgestellt wer
den. die zahlreichen Kalk- - und Gips
brüche lassen sich dann rationell aus-beute- n,

und wahrscheinlich werden auch
neue Salinen erstehen. Die sür

und Geologen interes
sante Gegend wird dann auch wohl et
was mehr gewürdigt werden. Für er
stere bilden die U'eberreste der zahlrei

'
chen römischen Niederlassungen und die
mittelalterlichen Schlösser, die in den
meisten Dörfern anzutreffen find, E
Stoff zur Forschung; letztere werden
die reichen organischen Reste in der dort
bestehenden Jurasrmation zum Stu-diu- m

reizen.
Schweiz.

Bern. Nach der Gazette de Lau--

sänne haben die Nachgrabungen im

Schloß Chillon zu zwei bemcrkens-werthe- n

Entdeckungen geführt. In der
von den Bernern eingewölötcn Salle
des gardes, einem unterirdischen Rau-m- e,

fand sich mitten im Saale, vom
Mörtel des Bodens bedeckt, eine von
oben und von unten vermauerte Fall-thür- e,

di sich unmittelbar aus den See
hinab öffnete. Noch hing die Thür mit
Schloß, Schlüssel, Riegel und starten
Eisenbeschlägen in den Angeln. Iuf
ihrer Südseite befand sich die Salle
des gardes mit allen Siock.ocrken des
Gebäudes durch eine ini der Mauerdicke

emporsteigende Treppe in Verbindung.
Etwa drei Meter über dem jetzigen
Fußboden stieß man auf die gleich-fal- ls

vermauerte Thür, die den Zu-ga-

zur Treppe vermittelt hatte.
Vom Saal stieg man auf hölzernen
Stufen zu der Thür empor; auch von
dieser hölzernen Treppe fanden sich

Reste, welche erlauben, die Höhenlage
des ursprünglichen Bodens im 'Saal,
die Lage und die Breite der Holztrepp:
zu bestimmen.

B e r n. In Jegensdorf hat ein

heftiger Sturm einen eben aufgerichte-te- n

Neubau umgestürzt. Ein Zimmer-man- n

und ein Dachdecker blieben unter
den Trümmern. Der letztere wurde
fchwer verletzt und verstarb bald, nach
dem er aus seiner Lage befreit war.

Der in der Suderen bei Oberlange-neq- g

verunglückte Holzhändler und
Wirth Gottlieb Mohr ist im Spital zu
Thun gestorben.

B i e l. Im Hagneck - Kanal wur
de zur Ableitung des Wasssers in die

Flußgasse ein Strombrecher erstellt.
Letzter Tage nun riß derselbe ein, wo-b- ei

von zwölf Arbeitern vier ertranken,
acht im See aufgefischt und zwei schwer
verletzt wurden.

Ä u z e r n. Hier ereignete sich die
ser Tage im Bahnhofe ein Unglücks-fal- l.

Der 23jährige Heizer Otto Ger
nh von Trimbach wurde beim Ueber
schreiten eines Geleises von einer Ma-schi- ne

erfaßt und ihm Arme und Beine

abgefahren. Der Verunglückte erlag
seinen Verletzungen im Spital.

D e r hervorragend st

Kenner militärischer Verhältnisse
im letzten Congreß war General Marjh
von Illinois. Seiner Beredsamkeit
ist es hauptsächlich zu verdanken, daß
die Hull'sch Armeevorlage durchging.

Der Ackkrbausekretär
von Pennsylvanien hat ausgerechnet,
daß die Farmer jenes Staates aNjähr-lic- h

künstliche Düngstoffe zum Betrage
von fast vier Millionen Dollars ge
brauchen. ,

nalverwaltung hat nun auch ihrerseits
die Bekämpfung der hier herrschend:

Wohnungsnoth in die Wege geleitet, in
dem sie bei einem Verkaufe städtischen

Baugrundes für neun der veräußerten
Parzellen die Bebauung mit Arbeiter
häufern vorgeschrieben hat, die nur
kleine Wohnungen enthalten dürfen.
Die Verletzung dieser Bedingung ist mit
einer Geldstrafe von 3000 Mark in je
dem Falle bedroht.

Provinz Schlesien.
B r e s l a u. Die unter der Füh

rung des Regierungs Präsidenten Dr.
v. Heyer stehnde Regierungs - Commis
sion zur Prüfung der Flußregulir
ungspläne hat, nachdem sie den Kreis
Hirschberg verlassen, in den letzten Ta-ge- n

die Nachbarkreise Löwenberg und
Laubau bereist. Oberhalb Marklissa
wurde im Queisthale die Stelle einge-hen- d

in Augenschein genommen, wo be
Thalsperre errichtet werden soll.
Ebenso wurde in Beerberg längere Zeit
verweilt, wo der Queis 1897 beim letz-te- n

Hochwasser sein altes Bett aufsucq-t- e.

in dem er vor 200 Jahren geflossen
ist. Als Resultat der Bereisung dürf-t- e,

wie der Bote a. d. Qu." meint,
schon jetzt feststehen, daß eine Reguli.
rung des Queis insoweit zu erwarten,
daß bei mittlrem Hochwasser eine

ausgeschlossen ist. und zu die-se- m

Zwecke Verbseitungen des Fluß-bette- s.

Uferbefestigungen ausgeführt
und einzelne Hindernisse beseitigt wer
den sollen.

N i m p t s ch. Bei einer Vergnü
gungsfahrt des hiesigen Jünglingsvcr
eins gingen die Pferde eines mit 20
Personm besetzten Kremsers durch. Der
Wagen wurde zertrllmmenrt; Handels-man- n

Winkler erlitt einen Schädel-bruc- h

und starb sofort, sieben der In
fassen wurden schwer verwundet, die

Ädrigen leicht verletzt.

B r e s l a u. In der Sitzung der
Stadtverordneten-Versammlun- g wur
de beschlossen, vom Jahre 1L0l'ab alle
Breslauer Jahrmärkte aufzuheben.

Provinz Schleswig-Holstein- .

Kiel. Fräulein Johanna Mestorf,
Directorin des schleswig - holsteinische
Museums vaterländischer Alterthümer,
wurde dieser Tage bei ihrem 70. ag

mit dem Professortitel ausge-zeichne- t.

Es ist das erste Mal in Preu-ße- n,

daß eine Dame diese Auszeich
nung erhält. " Die Kaiserin hat Fräu-lei- n

Mestorf die silberne Frauen -
am weißen Bande verlie-he- n.

Provinz lvestfalen.
H a t t i n g e n. Auf gräßliche Art

kam auf der bei Stiepel gelegenen Zeche

Prinz - Regent" der Bergmann Au-gu- st

Risse vön Weitmar ums Leben.
Risse wurde bei einer Seilfahrt zwi-sch- en

Förderkorb und Schachtzimmer-un- g

gedrückt und so entsetzlich verstüm
melt. daß' sein Tod gleich eintrat. Er
war verheirathet und Vater von 6 Kin-der- n.

M ll n st e r. Das Collegium m

blickte am 18. April auf sein
60jähriges Bestehen zurück. Größere
äußere Feier dürfte nicht stattfinden;
doch ist für den Dreifaltigkeiis-Sonn-ta- g

ein Festakt in Aussicht genommen.

Münster. Die Generalversamm-lun- g

des Cäcilienvereins für alle Län-de- r

deutscher Zunge findet am 31. Juli,
1. und 2. August d. I. Hierselbst statt.
Das Programm wird demnächst

gemacht werden.
B e ck u m. Dieser Tage rettete das

13jährige Töchterchen des Fabrikanten
Herrn G. Becker Hierselbst ein in den
Südteich gefallenes Kind.

A l t e n b e k e n. In dem Tunnel
bei Altenbeken wurde ein 50jähriger
Rottenarbeiter, der feit ca. 30 Jahren
im Tunnel arbeite, von der Lokomotive
eines von Hameln kommenden Schnell-
zuges erfaßt und sofort getödtet. Der
leblose Körper, welcher vön der Maschi

ne mitgeschleift wurde, bot einen grau
sigen Anblick. Wegen Reparaturarbci
ten im Tunnel wurde der Zug über
ein anderes Geleise, als gewöhnlich, rt,

was von der Verwaltung recht-zeit- ig

bekannt gemacht worden war.
Der Mann ist sonach infolge eigenen
Verschuldens zu einem so schrecklichen
Tode gekommen.

A r o l s e n. Gemäß den Vorschlä-ge- n

der Stadtverwaltung genehmigte
der Gemeinderath den Bau einer
Markthalle auf dem Königsbergs. Nach
dem vorgelegten Plane werden die Ko-st- en

auf ca. 15.000 Mark veranfchlaa'.
Hiervon trägt die Stadt 10.000 Mark.

Förde b. Grevenbrück. Dem
Kleinbahnprojekte Oedingen Bilstein-Oberveische-

bringt man im Amte
Bilstein wenig Sympathieen entgegen.
Wie verlautet, sollen schon mehrere

bezüglich der Beihilfe sich

verhalten.

einen Besuch abstatten.
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ERNST KUEHL
Grundeigenthums- - und

Versicherungs-Agen-t

BEATRICE.NEB.

Farmen, Stadt-Eigenthu- Waaren.
Vieh und Werthpapiere werden gelaust,
verkauft und vertauscbt. Wer aenaue
Auskunst über ein Stück Land in den
Wer. Staaten wünscht, der schreibt an den
Unterzeichneten.

Bedingungen, liberal. Man wend
sich brieflich, deutsch oder englich an

ruft ühl,
Beatrice. Neb
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DRS. HOLrOKE
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Wundarzte n. Aerzte
Sprechstunien: 91 Vorm.; 2

Nachm.; 7 8 Abends.

Wohnung-Te- .. 421. Ofsi-Te- l. Ui

Neue Wirthschaft !

Ioßn K.'Volenllock.
empfiehlt den Deutscheu von Stadt r

Land seine neuewgerichterc,'

Wirthschaft, gt
durch auf's Beste.
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ffd"Ju"
Ne sen Sie nach

Chicago oder dem Osten!
Der durchgehende Expregzug von

ßk erado,Kansas,'Flebraska
via Omaha

&3l'
WMM

und der

ßh?cago Fpretz vo Kans Eily
Im Verein mit Putlman Schlaimagen,
fieie Stuhlwagen, die besten Speisewag.
gons in der Welt sind mit

Vnffet st'Rauch'Waggous
ggestattet die mit den neuesten

und Büchern versehen sind.
Reisen Sienach

Colorado uud demWesten
Probirt den .Colorado Floer'

Schnell, Eß. und Schlafwogen. Ver
läßt Omaha Nachm; Kansas Ci
n f:30 Nachm; St.Josevh 4:50 Nachm

Ankunft in Denoir und Colorado
Eprings am nächsten Morgen.

John Sebastian,
' G. P. A.. Chicago.

W Thompson. A G P A
Topeka. Kan

oder: Frank H. Barnes. C. T. b P. A

Lincoln, Neb.

OM Es ist ein

Vergnügen
eine Reise zu mache

wenn man die rechte Linie benutzt,!
Die

imiiiMMMiiiMBaJ
ist die bequemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite BestibuleZöge. Speise,-Schl- af

und Stuhl-Waggon- . Alles
um eine Reife angenehm zu machen.

Tickets und Auskunft am B- - & M.
Depot oder Stadtosflce, 10. und O St..
Lincoln, Neb.

G. W. Bonnell.
C. V. & X. A.

Die Farmers & Wteväi
ants Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fcclschrittlichfte Gesellschaft des WcpenS.
Besteht feit 15 Jahren. Ihre prompte
uud zufriedenstellende Ausgleichung von

Verluste wird von keiner an deren Gesell

schaft übertroffen' Gu,hzben tz319,W.
Ueberschuß $111 596.

Versichert gegen Feuer. Blitz, C

clones, Tsrnadoes und Windsturm in

Farmers & MerchcmtS Versicherungsges-
ellschaft von Lincoln, Neb.

D. E. Thompson, VrSs.
C. D. Müllen. See.

Fritz Lange
119 südl.9.Str.

Wein-- rn Bw'.
WwhMt.

Dick BroS. vorzügliche Bier imm r
frisch m Zapfen. Gute Weine und L

eure; feine Cigarren ulm.

000 Mark.
Oesterreich.

Marburg. Ein seltenes Jubi-läu- m

feierte dieser Tage bah Postamt
dritter Classe in dem kkinen Städt-che- n

Wetter bei Marburg. Am 4.
April waren es 100 Jahre, daß daZ
Postamt von der Familie Gobel et

wird. Vier Generationen hin-dur- ch

ist bei der Pensionirunq des Va-te- rs

diesem der Sohn im Amt: gefolgt.
Viele Beamte, die ihre dienstliche Lauf-bah- n

bei diesem Postamte begannen,
haben dieses Tages gedacht und dem

derzeitigen Postverwalter Karl Göbel
und seinem 75jährigen Vater W. Gö-b- el

ihr Glückwünsche dargebracht.
L e m b e r g. Staatsbahn - Ober

revisor Malinowski verübte wegen
mißglückt Spekulation Selbstmord
durch Halsabschneiden.

Wien. Dieser Tage jagte sich
der Private Gustav G. in seiner Woh
nung, neunter Bezirk, Nußdorferstra-ß- e

No. 12, eine Revolverkugel in den

Kopf und starb kurz darauf. G. war
noch vor mehreren Jahren Eigenthü-me- r

einiger Häuser und galt in den

Kreisen der Geschäftswelt alZ Millio-nä- r.

Sein verschwenderischer Auf-wa-

hatte ihn zum Bettler gemacht.
A b s d o r f. In Absdorf im

Kirchberg am Wagram
wurde seit einigen Wochen der 55jäh-rig- e

Bauer Johann Schuster, welcher
mit Frau und Sohn die Wirthschaft
führte, vermißt. Auf Anregung des

Bürgermeisters Harrer wurde dieser

Tage der 23jährige Sohn Franz
Schuster verhaftet und nach Kirchberg
eingeliefert. Er gestand dort, seinen
Vater im Weinkeller erschlagen und
die Leiche auf einem Wagen, mit Rü-be- n

bedeckt, nach Hause geführt und
im Stalle vergraben zu ha'n. Heute

Morgens wurde er wieder nach Abs
dorf gebracht und zog selbst die Leiche

seines Vaters aus einer Grube im
Stalle heraus.

B u d a p e st. Der Tolesvaer Wein

großhändler Joachim Sofer ist mit
seiner Familie plötzlich aus dem Orte
verschwunden. Die Untersuchung hat
te ein ganz merkwürdiges Ergebniß.
Man fand im Hofe des verlesenen
Hauses Fässer vergraben, die mit

gefüllt waren, welche zur
Herstellung von gefälschtem Wein
nothwendig sii?,d. Seinen Keller hat
te Sofer behufs Weinverfälschung im
Großen eingerichtet. Hier ist unterir
disch ein etwa 50 Cubikmeter großes
betonirtes Bassin angelegt; zu diesem
führt ein unterirdischer Kanal, der
aus einem benachbarten Bache Wasser
zuführt. Mittels Pumpen wurden
vann die Fässer aus diesem Bassin
mit gefälschtem Weine gefüllt. Sofer
soll nach Amerika geflüchtet sein.

Pest. In der Ortschaft Nagy
Kollo im Comitat Szabolcs brach die-s- er

Tage bei heftigem Sturmwind ein
Feuer aus; mehr all 50 Häuser sind
niedergebrannt.

Elfaß.Lothringen.
S t r a ß b u r g. Ein geschichtli

ches Denkmal wird in kurzem aus der
Gegend von Chateau - Salins

In der vorigen Woche wur-d- e

durch den Krcisdirektor das zur
Festung Marsal gehörige Fort

von Harraucourt versteigert und von
einem Bauunternehmer, der durch den
Abbruch die Steine gewinnen will, sür
2500 Mark erworben. Welche Schick-sal- e

hat Marsal im Laufe der Zeiten
schon erlitten! Bis auf das Jahr 44
nach Chr. geht die Kunde von dem

Marosallum zurück, und der
interessante prähistorische Briquetaae
lroh mit der Hand geknetete Thonstücke,
welcke aus den sumvliaen Bodeu de:


